MUSC 116 take-home midterm texts:

Ganymed. Text by Johann Wolfgang von Goethe

	Wie im Morgenglanze 
	How in the morning light 

	Du rings mich anglühst, 
	you glow around me, 

	Frühling, Geliebter! 
	beloved Spring! 

	Mit tausendfacher Liebeswonne 
	With love's thousand-fold bliss, 

	Sich an mein Herze drängt 
	to my heart presses 

	Deiner ewigen Wärme 
	the eternal warmth 

	Heilig Gefühl, 
	of sacred feelings 

	Unendliche Schöne! 
	and endless beauty! 

	Daß ich dich fassen möcht' 
	Would that I could clasp 

	In diesen Arm! 
	you in these arms! 

	
	

	Ach, an deinem Busen 
	Ah, at your breast 

	Lieg ich und schmachte, 
	I lie and languish, 

	Und deine Blumen, dein Gras 
	and your flowers and your grass 

	Drängen sich an mein Herz. 
	press themselves to my heart. 

	Du kühlst den brennenden 
	You cool the burning 

	Durst meines Busens, 
	thirst of my breast, 

	Lieblicher Morgenwind! 
	lovely morning wind! 

	Ruft drein die Nachtigall 
	The nightingale calls 

	Liebend mach mir aus dem Nebeltal. 
	lovingly to me from the misty vale. 

	
	

	Ich komm', ich komme! 
	I am coming, I am coming! 

	Ach wohin, wohin? 
	but whither? To where? 

	
	

	Hinauf strebt's hinauf! 
	Upwards I strive, upwards! 

	Es schweben die Wolken 
	The clouds float 

	Abwärts, die Wolken 
	downwards, the clouds 

	Neigen sich der sehnenden Liebe. 
	bow down to yearning love. 

	Mir! Mir! 
	To me! To me! 

	In eurem Schosse 
	In your lap 

	Aufwärts! 
	upwards! 

	Umfangend umfangen! 
	Embracing, embraced! 

	Aufwärts an deinen Busen, 
	Upwards to your bosom, 

	Alliebender Vater! 
	All-loving Father!


Die frühen Gräber. Text by Friedrich Gottlieb Klopstock

	Willkommen, o silberner Mond, 
	Welcome, o silver moon, 

	Schöner, stiller Gefährt' der Nacht! 
	fair, quiet companion of the night! 

	Du entfliehst? Eile nicht, bleib', Gedankenfreund! 
	You flee? Don't hurry away - remain, friend of thought! 

	Sehet, er bleibt, das Gewölk wallte nur hin. 
	Look, it stays - it was only the clouds that were moving. 

	
	

	Des Maies Erwachen ist nur 
	Only the awakening May 

	Schöner noch, wie die Sommernacht, 
	is yet fairer than the summer night, 

	Wenn ihm Tau, hell wie Licht, aus der Locke träuft, 
	when dew, bright as light, trickles from his locks 

	Und zu dem Hügel herauf rötlich er kömmt. 
	and red, he comes up over the hill. 

	
	

	Ihr Edleren, ach, es bewächst 
	You nobler beings, alas! overgrown 

	Eure Male schon ernstes Moos! 
	are your monuments, with stern moss! 

	O, wie glücklich war ich, als ich [noch]* mit euch 
	O, how happy I was when, still with you, 

	Sahe sich röten den Tag, schimmern die Nacht! 
	I saw day redden and night glimmer!


Gretchen am Spinnrad. Text by Goethe

	      Meine Ruh' ist hin,

      Mein Herz ist schwer,

      Ich finde sie nimmer

      Und nimmermehr.

      Wo ich ihn nicht hab

      Ist mir das Grab,

      Die ganze Welt

      Ist mir vergällt.

      Mein armer Kopf

      Ist mir verrückt,

      Mein armer Sinn

      Ist mir zerstückt.

      Nach ihm nur schau ich

      Zum Fenster hinaus,

      Nach ihm nur geh ich

      Aus dem Haus.

      Sein hoher Gang,

      Sein' edle Gestalt,

      Seine Mundes Lächeln,

      Seiner Augen Gewalt,

      Und seiner Rede

      Zauberfluß,

      Sein Händedruck,

      Und ach, sein Kuß!

      Meine Ruh' ist hin,

      Mein Herz ist schwer,

      Ich finde sie nimmer

      Und nimmermehr.

      Mein Busen drängt sich

      Nach ihm hin.

      [Ach]1 dürft ich fassen

      Und halten ihn,

      Und küssen ihn,

      So wie ich wollt,

      An seinen Küssen

      Vergehen sollt! 
	      My peace is gone,

      My heart is heavy,

      I will find it never

      and never more.

      Where I do not have him,

      That is the grave,

      The whole world

      Is bitter to me.

      My poor head

      Is crazy to me,

      My poor mind

      Is torn apart.

      For him only, I look 

      Out the window

      Only for him do I go

      Out of the house.

      His tall walk,

      His noble figure,

      His mouth's smile,

      His eyes' power,

      And his mouth's

      Magic flow,

      His handclasp,

      and ah!  his kiss!

      My peace is gone,

      My heart is heavy,

      I will find it never

      and never more.

      My bosom urges itself

      toward him.

      Ah, might I grasp

      And hold him!

      And kiss him,

      As I would wish,

      At his kisses

      I should die!


